Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Weltgeschichte

welcher die neuere Geschichte von der Volkerwanderung bis zum Ende
des achtzehnten Jahrhunderts enthalt

Eichhorn, Johann Gottfried

Gottingen, 1800

[1l. Lettischer Norden.

urn:nbn:de:gbv:45:1-10284

Visual \\Library



£ - - -
T T It e

o —
T

T

sog II. Berbunbened Cutopa, 9. 1100 -1800.

Timurg Angriffe su fehr gefhwicht, Fonnte er fich nie
wieder erboblen; fein Meidh theilte fich unb zerfiel.
Sdon waven in der Krim, in Kafan, in Aftvakan, und *
am Srtifch neue Reidhe entftanden, ald Jwan Wafilie:
1462 wrtpj} Der (S:rnl,e (veg. bon 1462 - 1505) bad Iongoliz
1477 {dhe Jod (feat 1477) ganglidh abwarf, und in {einem
frepen Reid) bden unt:mfd)r&nfte|Te:1 Defpotifmus ein:
.fﬁﬁr_r'g. Sn Purzem Datte er die fleinen rufiifdhen Sirs
fien fich unterroorfen, und nur gegen Movgorod, das eine
Avt vepublicanifdher Berfaffung hatte und dburd) die Handz
[ung mit der Hanfa veid) und madtig worden war, dauz
erte ber Kampf Linger unbd hartndcfigr er endigte ihn
1478 ‘auch mit vdlliger Unterjochung N. 1478, und ba fich mebr=
maflé ber alte Frepheitdfinn in feinen Cinwohnern vegen
wollte, fo verpflangte er enblich bie veichften und ange:
fehenften unter ihnen in'anbere Gegenben bes rufiifcyen
Reichg: swar ein IMittel dev BVeryweiflung, das aber
Rube Gevftellte. Tod) einmabl mufte fein Nadyfolger

‘1524 MWafiilei (Dafilius) feit 1524 auf Furze Jeit Tribut an

bie Mongolen begablen: aber nach diefer Jeit erlofdh ot
guf fmmet,

IL  fettifder Norden.
XU, P.reuffen.

= ]

@uellen : Petri de Dusbarg ( Qrdin.Teut. Sacerd,) Chroni-
con Pruffiae [.utm 1190 — 1326 ) cum continuat Anonymi
(bié 1433) et animadver(f. Chriftoph, Hartkuochiz. Francof.
et Lips, "1679. 8,

Grldu:




B. 1. 3eitalt. 0.Reg. v.Cur. 2. XL Preuffen. go§

@rlautettes Drenffen. Kinigdberg. 1724. 4 TH. 8

A&a Boruffica (von 9Mic. Liltenthal u. a. ). -Konigébetg 1.
Qeips. 1730 ff. 3 B. 8.

7. €. Sanov's Preuffifbe Sammlling alleklen bidher unges

 bructer Urfunben,  Madbrvichten und 2Abhandl. Dansig
1747- 3B. 8.

Defielb. Preuffifhe Lieferung alter und neuer Urlunden B. L
£eips. 1755 8.

2. R. von Werner gefammelte Nadridten gur Cragdnjung
ber Preufifds, Mdackifhs tnd Polnifhen Sefbidte. V. I
@uftrin 1755 4.

Jhlfebiicher: C Schiimii rerum Profficarum hiitoria ex Cod.
Ms. auforis edita a G. Lengnich. Gedani 1769. fol. (eine
Uimatbeitung von Cafp. Schiigene wabthafter und eigent:
licet Bejhreibung der Lande Preuffen von 1190— 1525
und Dav, Chirrdi Fortfebung (bid 1508) 2te Anufl. Leips.
1509 fol.).

Chriftopb SartEnody’s alted und neues Prenffen. Fronlf
u. Leips. 1634. fol.

Dazfo's Gefdbidite von Preuffen. Konigdberg 1702. ff. 8.

180. Preuffen, dasd fidh ju ber Jeit, da ed juerft

in ber Gejdhichte erfibeint, teftwartd nur bis an bie
Qﬂeid;[el erfivecfte, war bid jum Fabr 1coo noch von
Beidbnifchen Letten bewobnt, bdie fich Pruci ober Prucci
nannten.  Aus Polen vevivete fich der erfte Glaubenss
prediger Ubelbert (Ulbrecdht) A, 997 unter fie, um fie
durch dag Chriftenthum ugleich mit Polen ju vereiniz
gen, ward aber von ihnen aus Liebe jur Unabhingigteit

erfthlagen. Seitbem riicfen die Preuffen durdy thre

‘Rriege mit Polen dem Licht der Gefdyichte naber.
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s1o 1. Werbundenes Curopa, 9. 1100=-1800.

1. Dreuffen, im Rampf mit Polen,

von 1ol5— 1230

181. TWasg burdy die Predigt bded Chriftenthums

nicht gelingen wollte, dag verfuchten nun die Polen
XOI5 purch die Waffen und feit 1015 beginnt ber Kampf untep
wedifelndem Glicke. So lang Polen veremigt blie,
sogen bie Preuffen baufig den Kivzern, und waren nue
suweilen, Griffenweid, vom Tribut frep. Nad) bee
1138 Theilung bes polnifhen Staatd (A, 1138), bda die Preuf:
fen blod den Kampf mit den Hersogen von Mafovien

su befiehen batten, neigte fid) die Ueberlegenbeit meift

auf ibre Seite, und f{ie behaupteten ibre Freyheit.
Selbft ald die Sdywerdtbrider in Liefland auf Befebl

bed Pabfies dan Herzog Convad I von Mafovien ju
1215 Hillfe Fonnnen muften, und in dem A. 1215 gegen fie
unternommenen Creugzug, blieben fie die fiegende Pars

they unbd nerl}eeftcn nicdht blog wieberhohlt IMafovien,

1224 fonbern wangen fogar 2. 1224 Convad I, ihnen Tribut

3u begablen.

Um biefe Seit Hatte fich der Hodymeifter des dents
fdhen Ordens von Afra (Vtolemais) in Palafiina nad)
Benedig gezogen, und lebte mit feinen Rittern obne eis
nen Krieg mit den Unglaubigen. €3 {dhlof dabher Cons
rad I mit ihrem Hochmeifter e¢inen Bertrag, unt gegen
die beidnifchen Preuffen aufjutreten, und bder beutfde

~ Kapfer Friedrich I und Pabft Gregor IX fdyentte dem
beutfdhen Orben gang Preuffen, wenn e ¢8 unterjochen

und befehren wirde.
2. Preujz

e —




B. 1. 2¢italt.b.Neg. v.Cur. 2c. XML Preuffen. §xx

2. Preuffen, wabrend der Unterjodhung des deuts
fchen Ordens

von 1230 —1283-

182. Der Kampf mit den Preuffen war Hart: obs
gleich von Meiffen, BDranbenburg, Polen und Bbdhmen
und den Schwerdtrittern von Liefland, bdie fich 2. 1238
mit den beutfchen Creujrittern vereinigten, unterfiuift,
bauerte ex doch bey der hartnactigen Gegenwebr dev Cin=
wohner 53 Salhre, und foficte dem Yand faft alle feine
lettifchen Ginwobner: bdie meiften frelen durch bdas
Sdywerd der bdeutfchen Ritter, und die Hbrig blichen,
gerliefen qroptentheild8 dad Land und wanderten nach
Often und Nordenr zu andern lettifhen Wolfern aus.

Der Krieg (elbfF hatte ey Perioden: drepfig Jah=
te, von 1229 - 1259 war er glictlich. Ohne frembe Bey:-
Bii(fe eroberten die beutfchen Ritter bid 1238 dad Cul:
mer Gebiete, mit dem 'I‘rctjﬁfmb'beé Markqrafen Heins
richd von Meiffen Pomefanien, Hoferland und Natan=
gen; awifhen 1238- 1252 mit dem Veyftand der Polen
und Brandenburger Crmeland, Natangen und Barten:
[and, weldye Striche ihnen in dem Frieden ju Chrifiburg
. 1252 jugefichert wurden; A, 1255 mit dem Beyfiand
des fdnigs Premyslas I Ottofar von Bdbmen , des
Marfgrafen Otto von Brandenburg und mebrever deuts
fben Fhirien die Samlinder und Subdauer, worauf der

—
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1229
1238

1252
1254

fKdnig von Vdbmen 1255 Kdnigsberg anlegte. AIS aber 1255

der deutjche Orden die Feftung Karfan in Kurland bauen
wollte, {o vereinigten fich die Litthaner mit den Preuffen,
und




s12 1L Berbunbdenes Guropa, ». 1160-1800,

1260 und bracdhten ben Rittern 2. 1260 eine foldhe Viieberlage
bey, daf fie 3wdlf Sahre lang an feine Wiedereroberung
Denfen Eonnten:

Die yweyte gliclidye Periode bed Kriegs fangt mit
ber Beyftand ded Marfgrafen Dieterichs von Meiffen

1272 U. 1272 an, untey weldhemn fie den Krieg crncuerfen-.
Binnen neun Jabyen (von 1274~ 1283) war nicdht nue
dad Berlohrne wieber an ben deutfchen Orden jurickge:

bracht, fondern auch gans Preuffen unterjod)h

3. Dreufien unter dev Hobeit des deutfchen Ordens

pon 1233 —1525.

§33. Bor allem ward nun dad Menfchen leere Land

wicher meift durd) Deutfche, jom Theil aud) durch Poltn,
1309 beod{fert, und (U 1309) ber &if des Hodymeifiers, der

pon Venedig nach) Marburg gezogen war, md) Mariens :

berg in Preufien verlegt.  Jm rubigen Befify bizfes Lans

des Fampften fie lange Reit mit Litthauen, aber obne

“¢8 zu unterjodben; um Pomerellen aber, an bas aud)

Polen und Brandenburg Anfpride madjten, fivitten fie

it beffevem Erfolg, indem e ihnen in dem Frieden ju

1335 Weiffenburg in Ungarn A. 1335 von ben Polen abgetres

ten wurbe: die Jeue Marf befafen fie durd) Kauf von

1286 - 1200, ©on 1309 - 1318, bon (402~ 1455, in wels

dyem Sabhr fie endlic) wieber eingeldft rourde. 2 1397

1397 eroberter fie bie Snfel Gottland, den Hauptfifs der Sees

viuber, bie fie aber wicber an die Kdnigin Margaretha

qegen Critattung bev friegslofien abivaten. Das gilz
bene




B. 1. Reitalt. 0. Neg. v.Cue. o¢. XIILPreuffen. 513

dene Jeitalter ded Orbensd fest man unter dbas Hochmei:
fiecthum Conrad’s voun Wallenvobé von 1395 - 1407.
Die grofe Madht verleitete den Orden ju unerhirs
ten Graufambeiten gegen feiné Untérthanen und jur Gine
forberung uner{hwinglicher Abgaben. Diefed Drucked
fibexbriifig trated daher bie Preuffern U r440 in einen
Bund zur gemdinent Frepheit jufammen. €8 Half nichts,
daf der Pabft deshalb mit dem Bann, dbrobete, und ber
Kapfer den BVund fir ungiiltig exblarte: vielmebr bes
{dleunigteé dbas Darzivijchentreten diefer Michte den Auss
bruch dber Unvuben. Sdyon A, 1453 Findigte der Bund
dem Orden ben Geljorfam auf und begab fich unter pol-
nijchen ©@dyus. Der frieg dauerte von 1454 -1466 und
endigte fich mit einem fir den Orben Haglichen Frieden
ju Thorn 1466, nad) weld)ém 2Wejipreufferr an Polen
abaetreten werden mufte, und Oftpreuffen blos ald pol-
nifches Lebn demr Orben blieh. v firdubte fidh gegen
die polnifdye Lehendholeit und Her KRampf dagegen wahr:
te von 1467 - 1519 bald unter bem Peyftand von Un:
gern, bald unter bem ded Kapferd: aber obne Erfolg.
Recht exnfilich betvied deér Markgraf von dem frankifdyen
Drandenburg, Ulbrecht, die Befreyung feines Orbdens
pon Der polnifchen Lehniloheit, feit b bad Hochmeiz
fterthum U 1501 jugefallen war, juerf burd) ben Weg
der Unterhandlung, und aldé biejer mislang, durdy Crz
tieuerung bed Waffenfanipfd. Um ihn Befto nad)driick:
licher 3u fﬁ[}t‘i.'ﬂ,. trat ér (1513) die bidherige Unterwiirs
figfeit dev lieflandijdyen Schywerdtritter unter den deutz
{hen Orden an den damaligen Herrenmeifier von Liefs

 ichhorn's Lreuere Weltgefchichre. =~ K E land
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s14 IL Berbunbenes Cutopa, ». 1100-1800,

fand, und feine Anfprache an bdie DNeumark far Geld
ab; cr unterhandelte mit Danemark, dad ibn mit Trup-
pen beyftand, und mit Dentidhland, Der Veyftand bdex
deutfchen Fhrften blieb aus, und der Krieg wollte nidyt
entfcheibend fir den Deutfdien Orden werden.  Enbdlid
wurbe unter BVermittelung ded Kapfers, des Konigs von
I521 Ungarn und Des Pabjies A. 1521 mit dem Kinig Siz
gismund I von Polen ein vieriabriger Waffenftillftand
gefchioffen, wahrend deffen der ewige Friede su Krakau
I525 (1525) ju Stanbe fam, nach welchem Albert von Bran: |
denburg fein Hodhmeifterthum niederlegte, und Ofipreus
fien von ber Krone Polen ald ein Erbhersogthum fir
fich, feine mannliche Crbern und feine BVritder in Kranken
su Lebn nabm. Die Preufijthen Stande und viele.
Ritter liefen ed fid) gefallen, Ddiesubrigen jogen aus
dem Lande, und profefiivten mit den Rittern in Deutfd:
land, dem Kapfer und dem Pabft. Die Vroteftationen
blieben unbeachtet; der neue Heryog heivathete, und trat
sur [utherifhen Parthey mit feinem ganzen Lanbde dber.

Kurser Hudsug der preufijden Chronifen vom §. 1200=
1525, Konigdberg 1566.
Nlbredytd Leben von Sr. Sam. Bock. Konigdbera 1745

XIV. &itthaucen S

Alb. Wijuck Kojalowicz hiftoria Lithuana P. E Gedani 1630,
P. 1L Antwerp. 1669. 4. -

Aug. Ludw. Schidser's Gefdhidhte von Litthauen ald cinem |
cigenen Grodfirfientbum bid jum S 1569, (von der Al
gemeinen Welthiftorie B. 50.) Halle 1785. 4.

1. Qit:
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B. 1. Seitalt. d. Neg. v.Europa e, XIV. Qitth. s15

1. Litthauen, cin Theil des Staats Polosk,
von ggo — 1235,

184. Der ditliche Theil von Litthauen erfheint guz
etft in der Gefhichte ald einXbeil von dem Staat Polozf,
den cin Waringer Ragnwald an der Duna 2. 990 ftif= 9go
tefe.  Der vufiifhe Grosfhefi Wlabdimir der CGrofe
pertrich wicder Magmuvald aud feinem faum geftifteten
Staate und vermablte fich davauf mit deffen Tochter
Sogneba. Dem mit ihr evzeugten Sobn Fejaflav rdum:
te er Dolozl alg ein eigened Furfienthum ein, bad e
auf feine Nacdhfommen vererbte, bid fie 2. 1236 ausd: 1236
fiarben.  Bis dabin gehdrte Ritthauen bis an den Slup
Niemen oder Memel und ecin grofier Theil von Liefland
su bem apanagirten Feffenthum Polost,

2, Litthanen, alg ein cigenes Hersogihum,
von 1235 — I386.

185. ©o lang Litthauen ein eigened Heryogthum
war, {tand es unter ywey regicrenden Familien,

Die exffe {tammte von dem E%',-t'ificr biefed Heryogs
thums Ringwold ab und herefthte von 1235-1283. 1235
Sie croberte Pologf und gany Weisrugland, und unters
ftifste feit 1259 ihve [ettifdhen Druder n ‘Preufen gegen 1259
bie Unterjochung bed bentfchen Orbend ; aber obhne Eriolg.

Die ywepte Hergogliche Familie flammie von Wiz
tenes aud Scdhamaiten, nad) andern von deffen Soln
Gedithin ab, und hervichte tiber Litthauen von 1283~ 1283
1386. uch unter Diefer Fomilie blicben bie Litthauer

fiz noch
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s16 IL Berbunvenes Curopa, v. 1100~ 1800,

nod) Heiben, obgleich alle ihre lettifdhen Brider, Preufs
fen, Kur=z und Lieflander, [ingft durd) dad Schwerdt
sum Chriffenthum gendthigt waven. Gedimin erbaute
1320 9Milne 3u feiner Refideny ; evoberte 2. 1320 Stadt unbd
1321 Firftenthun Kiev, erbaute 1321 die Stadt Trofi und
1328 perlohr . 1328- fein Leben in einem Krieg gegen den
Deutfden Orden, nachdem er guvor in BVerbindung mit
dbem SKonig LWlabislav von Volen die Marf Branbdens
burg und Preuffen verheert hatte. Fhm folgte (nidht
obne Wiber{prudh feiner nbrigen fechd Brider) fein dls
1381 tefter Sohn Dlgerd, und diefern wieder A 1381 fein
1386 Sobhn Jagello, bder fidh taufen lief und AU. 1386 von
Den Polen ju ihrem Regenten gewdhlt wurbe.

3. Litthauen, ein eigenes Groshersoatbum
' unter Polnifcher Oberhoheit,
pon 1386 = I50L.

186. ©eitbem Fagello Kbnig von Volen war, fiifes
te er aud) in das heidnijche Litthauen das Chriftenthum
ein, unb fuchte ed unter dem Titel eines Grosherzogs
thums mit Polen ju vereinigen. Die Litthauer wibders
festen fic) Diefer Bereinigung und .wablten feines Bruz
deré Sobn Witold (der als Chrift den Namen Wleyans
Der flibrte) su ihrem Grodherzog, weldes fich Saqello
unter der Vedingung gefallen lief, daf er und feine
Nadhfelger unter Polnijcher Oberherridaft regieren folle

1401 ten, Diefe Werfaffung ward . rgor auf dem Reidhss
1501 tag 3u Wilna befttiget und dauerte bis 1501 fort. UG
der Groshersog Ulerander nach feines Bruders, Sobann I
Albrecht
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Nibrecht, Tod A 1501 jum Kdnig von Polen gewahlt 150E
wurbe, fo ward Litthauen mit der Krone Polen vereiniget,

unb noch inniger A. 1569 auf dem Neidhétag 3u Lublin.
Statt unter einem Oberz und Unterhaupt fiand es feit

1501 unter Ginem Oberhaupt, und von 1569 - 1793 bil= 1501
bete Volen und Litthaven Gin gemeines Wefen mit eiz
nevley Rechten und BVerpflidhtungen.

XV. fiefland und Kurland.

( Henvici Lettii) Chronicon Livonicum vetns continens res
geftas trium primorum Episcoporam (1186 =—1226) ed.
4. D. Grubev. Francof, et Lips. 1740 fol.  §r. @. Gas
vebuich livldndifde Jahrbider. NRiga 1781, 3B. 8.

187. Die Lieven, Efihlander und alten Kuren ges
Bhrten jum finnifchen, die Lettlinder und Kurlanbder bins
gegen, bie in dem im teitem Sinn fo genannien Lief=
fand wolnten, gum lettijchen Bdlferftamm.

Bremer Sdhiffe, bdie nad) Wishy beftimmt waren,
wurben 2. 1158 durch ben Sturm in die Mindung der 1158

Diina veridhlagen und fanden dabey ihre Rechnung {o gut,

baf die bremifchen Kaufleute von diefer 3eit an Sdhifffabre
und Handlung an die Kifte von Liefland und Kurland
fortfesten, und durd) thre SHanbdelsetabliffements nad)
und nach den Unfang zur Cinflibrung bes Ehriftens

thumsé auf derfelben madyten.
Dag Betehrungéwert betrieh der Bifdof von Liefe
fand Albrecht durch die Ritterfdaft Chrifti, einen Oz
Kty ben,




s18 IL Berbundenes Curopa, 9. x100~1800;

X201 Den, ben er U. 1201 fiiftete und den davauf der Pabf
befiatigte, bie nad) der Seit fo genannten Schwerdtbyiiz
der. Do) batte ihr Orden nicht blos die Befehrung,
fondern aud) bie Unterjochung bder Tieflinder zur Ab:
ficht, wedbhalb ifhinen {chon Ulbrecht den dritten Theil

1238 ded Landes nuit der Souveranetat abtrat. . 1238 verz
ginigten fid) die Schwerdtritter mit dem deutjchen Ore
Den tn Preuffen.

LVon 1238 - 1521 fianden die Schwerdtbedider in Liefz
Tand unter Hervenmeifern, weldye von dem Hodhmeifier der
Creugritter in Preuffen abhiengen, Wdibhrend diefer Pes
riode Pauften fie Gfihland von bem Rbnig von Dines
marE Walbemar III fir 19,000 [Sthige Mark, das die
Danen feit 1196 entbecft und befelirt hatten.

1521 A 1521 evfaufte fich der leflandifche Ordendmeiz
fter, 2Balther won Plettenberg, feine Unabhingigeit
vom deutfchen Orden fur eine Geldfumme, und lie fidh
von Garl V, um eine grofere Macht 3u haben, an Die
er fid) anfchliefen Eonnte, ju einem deutfchen Reidhsfue:
ften exfheben. Die jeitigen Ritter wurden jwar Crb:
heren Der Giliter, welde fie in Befil hatten. Aber die
SBiirde cined Heermeifterd ward nicdht erblid), fondern
Jebedmabl durch cine 2Bahl befest. Won 1521-1560
Dauerten bie Schywerdtbribder, vom beutfdhen Drben in

© Preuffen getrennt, fort.

1558 Swifthen 1558 - 1560 tvurde die gange lieflinbifde
Ritterfchaft durd) die gerftohrenden Cinfalle des Cyaar
Sswan Wafiljewit{ch IT vdllig ju Grunde gerichtet. Da
nirgends, weber beym deutfchen Reich, noch bey Sdyves

ben,




1.9. 1100-1492. C. Ot:Cur. XVI.Byjant. 525

fonberten fich von der gertriimmerten griechifchen Lanbers
mafje noc) viele Eleine Fhrfenthiimer, di¢ nach und nach
pon ben grofern Reichen mwieder verfhlungen wurden,
wie Attalia, Rbodus, Pbiladelpbia, dorinth,
Epirus u. a. ab,

Die Gefchichte ded Orientalifchen Kanferthums bat
von nun an drey Reiche u befdyreiben: 1. dasd lateinifdhe
Kapfertbum, 2. bas Kapferthum Nicga, 3. das Kay=
ferthum Trvapezunt,

1. Das lateinifdhe Rayfertbunt,
pon Balduin I big Balduin 1I,
pon 1204 — 12060

190. Glegen Die bepdben erfien Negenten beffelben,
Balduin I von (1204-1206) und feinen Bruder Heinvidy 1204
(von 1206 -1216) wurben von den midvergnigten Grie: 1206
den die Bulgaren (AWalachen) aufgewiegelt; aber der
Srieq endigte fich, feiner manchfaltigen Serfidhrung vbnz
erachtet, fir die Lateiner. noch mit einem ehrenvollen
. Qrieden, den fie mit bem Vulgarentinig, dem Kayfer
pon Nicia und dem Fiirfien von Epirusd (hloffen. Nady
dem Tob der bepben Brider wurbe ein Vermwanbter desd
Kbnigs von Frankfreich, Deter von Courtenay und Graf
pon Uuperre qewablt (reg. von 216 - 1221), unter dem 1216
dag Meidh in feiner Stavfe fortdauerte. AUber unter
feinem jiingern Sohn Robert (von 1221-1229) fant 1221
e8 fhon fichtbar und verlohr betradytliche Sticke an dad
RKapferthum Nicda. Theodor Angelus eroberte Theffaz
lontd) und Adsianopel, und mad)te beveits Anfpruch auf

den




	XIII. Preussen.
	Literaturverzeichnis
	Seite 508

	[Einleitung]
	Seite 509

	1. Preussen, im Kampf mit Polen, von 1015 - 1230. 
	Seite 510

	2. Preussen, während der Unterjochung des deutschen Ordens von 1230 - 1283. 
	Seite 511

	3. Preussen unter der Hoheit des deutschen Ordens von 1283 - 1525. 
	Seite 512
	Seite 513


	XIV. Litthauen. 
	[Einleitung]
	Seite 514

	1. Litthauen, ein Theil des Staats Polozk, von 990 - 1235. 
	Seite 515

	2. Litthauen, als ein eigenes Herzogthum, von 1235 - 1386.
	Seite 515

	3. Litthauen, ein eigenes Grosherzogthum unter Polnischer Oberhoheit, von 1386 - 1501. 
	Seite 516


	XV. Liefland und Kurland. 
	Seite 517
	Seite 518


